
Der Aluminiumhaustüren-
Hersteller KÖSTER aus Iserlohn 
freut sich, einen neuen pro-
minenten Markenbotschafter 
präsentieren zu dürfen: Karl 
Geiger, einer der erfolgreichs-
ten deutschen Skispringer der 
vergangenen Jahre, wird ab 
sofort das Gesicht der Marke 
KÖSTER. 
ISERLOHN. Mit seiner beeindru-
ckenden Karriere steht Karl Geiger 
für Höchstleistung, Präzision und 
Verlässlichkeit – Werte, die auch 
KÖSTER in der Entwicklung und 
Produktion hochwertiger Alumi-
niumhaustüren konsequent lebt. 
Zu den Erfolgen des gebürtigen 
Oberstdorfers zählen der Titel 
bei der Skiflug-Weltmeisterschaft 
2020, sechs Weltcupsiege im 
Team, 15 Einzelweltcupsiege, 

zwei Gesamtweltcupsiege sowie 
olympische Erfolge im Einzelwett-
kampf und mit dem Team. Neben 
dem Leistungssport absolvierte 
der 32-jährige einen Bachelor of 
Engineering in Energie- und Um-
welttechnik. 

Ein erster offizieller Höhepunkt 
der Partnerschaft war Geigers 
Besuch bei der 25-jährigen Jubi-
läumsfeier von KÖSTER am 5. Juli 
im Werk 3 am Standort Menden. 
Im Rahmen der Feierlichkeiten 
wurde er als neuer Markenbot-
schafter präsentiert, stand für ein 
exklusives Interview zur Verfü-
gung, beantwortete Fragen der 
Gäste und gab persönliche Ein-
blicke in seine Karriere und seine 
besondere Verbindung zur Marke 
KÖSTER. Der sympathische All-
gäuer begeisterte die Gäste mit sei-
ner Nahbarkeit und Authentizität. 

„Karl Geiger passt perfekt zu 
unserer Marke. Er verkör-
pert Bodenständigkeit, 
Höchstleistung und 
Vertrauen – Eigen-
schaften, die auch 
unsere Produkte 
auszeichnen“, sagt 
Geschäftsführer Ralf 
Stolte von KÖSTER. 
„Wir freuen uns sehr auf 
die Zusammenarbeit und darauf, 
gemeinsam neue Impulse zu set-
zen. Es war uns eine große Freude, 
ihn bei unserer Jubiläumsfeier 
begrüßen zu dürfen, ihn als neuen 
Wegbegleiter in der KÖSTER-Fa-
milie willkommen zu heißen und 
gemeinsam diesen bedeutenden 
Moment zu feiern.“ 

Auch Karl Geiger zeigt sich 
begeistert über die neue Partner-

schaft und schilderte im Interview 
die Herkunft seiner Verbindung 

zu KÖSTER. Da er selbst in 
einer Familie mit eigenem 
Handwerksbetrieb großge-
worden ist, weiß er, wie die 
einzelnen Komponenten 

energietechnisch und sicher-
heitstechnisch funktionieren, so-
wie optisch überzeugen müssen. 
Des Weiteren greift er dabei auch 
die neu gestaltete KÖSTER Web-
site auf, die ihn durch den Einsatz 
hochwertiger Optiken sofort an-
gesprochen hat. Die Partnerschaft 
mit Karl Geiger unterstreicht den 
Anspruch von KÖSTER, nicht nur 
bei den Produkten, sondern auch 
im Markenauftritt konsequent auf 
Qualität, Verlässlichkeit und starke 
Persönlichkeiten zu setzen.

25 Jahre im Dienst der Sicherheit
Aluminiumhaustüren-Hersteller KÖSTER gewinnt Skisprungstar Karl Geiger als neuen Markenbotschafter

Geschäftsführer  Ralf Stolte und Skispringer Karl Geiger nach der 
Vertragsunterzeichnung am Hauptstandort des Unternehmens in 
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Managing Director Stephan Peplies und Karl Geiger sprechen bei einem 
Interview über seine Karriere im Skispringen.

ISERLOHN. Die Stadtbücherei 
Iserlohn, Alter Rathausplatz 
1, bietet in den Sommerferien 
verschiedene Aktionen und 
Workshops für Kinder und Ju-
gendliche an:

Am Freitag, 8. August, beginnt 
um 15 Uhr eine Vorlesestunde 
mit spannenden, lustigen oder 
abenteuerlichen Geschichten 
und einer kleinen Bastelaktion 
für Kinder im Alter von drei 
bis sechs Jahren und ihre Be-
gleitung. Alle können einfach 
vorbeikommen, zuhören und 
mitmachen.

Programmieren und 
Robotic für Anfänger

 Zwei Workshops zum ersten 
Programmieren gibt es am Frei-
tag, 25. Juli, und am Freitag, 15. 
August, jeweils in der Zeit von 
15 bis 17 Uhr. Mit den Mini-
Robotern Beebots und ozobots 
können Kinder im Alter von 
sechs bis acht Jahren ein kleines 
Programm schreiben und auf 
einem Parcours ausprobieren. 
Eine Anmeldung ist erforderlich.

Schreibwerkstatt 
mit Ella Eule

 „Auf die Plätze, schreiben, 
los!“ heißt es am Donnerstag, 24. 
Juli, bei der Schreibwerkstatt mit 
Ella Eule. Kinder, die gerne sch-
reiben und zwischen neun und 
zwölf Jahre alt sind, können von 
15 bis 16 Uhr ihr Schreibmas-
kottchen mitbringen und zu-
sammen schreiben. Die Schreib-

werkstatt wird geleitet von der 
Iserlohner Autorin Sabine Hin-
terberger. Als besonderer Gast 
wird eine junge Iserlohnerin 
dabei sein, die schon ein kleines 
Buch veröffentlicht hat. Sie wird 
von ihren Erfahrungen berichten 
und aus dem Buch vorlesen. Ei-
ne Anmeldung ist erforderlich.

Ein Ort für Dein Wort - 
der Podcast

Beim literarischen Podcast-
Projekt „Ein Ort für Dein Wort – 
Der Podcast mit der Haltestelle“ 
mit Sandra Erdmann und Sabine 
Hinterberger geht es um die 
Frage „Was ist Heimat?“. Kinder 
und Jugendliche im Alter von 
zehn bis 14 Jahren sind einge-
laden, dabei mitzumachen und 
ihre Geschichte zu erzählen. Das 
Projekt findet an drei aufeinan-
derfolgenden Nachmittagen von 
Montag, 21. Juli, bis Mittwoch, 
23. Juli, jeweils von 15 bis 16.30 
Uhr in der Stadtbücherei statt. 
Eine Anmeldung ist erforderlich.

Aktionen bringen Stempel 
für SLC-Teilnehmer

Weitere Informationen zu 
allen Veranstaltungen und die 
Möglichkeit, sich anzumelden 
gibt es in der Kinderbücherei 
unter Tel. 02371 217-1934 oder 
per Mail an kinderbuecherei@
iserlohn.de.

Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer des Sommerleseclubs 
bekommen für eine Veranstal-
tung einen Stempel ins Logbuch.

Spaß mit Büchern
Aktionen und Workshops in der Kinderbücherei

Gold in der Schublade
der Schatz, den keiner sieht
ESSEN. In vielen Haushalten lie-
gen ungenutzte Werte – unauffällig 
verstaut in Schubladen, Schmuck-
kästchen oder alten Uhrenetuis. Es 
handelt sich um Altgold: vergessene 
Ringe, alte Ketten, beschädigte Arm-
bänder, Zahngoldreste – oder auch 
goldene Uhren, die seit Jahren nicht 
mehr getragen wurden. Was lange 
unbeachtet blieb, hat heute erstaun-
lichen Wert. Immer mehr Menschen 
erkennen das und nutzen den aktu-
ellen Goldpreis, um ihre Altgoldbe-
stände in bares Geld zu verwandeln. 
Und das mit gutem Grund: Der Gold-
preis hat sich in den letzten Jahren 
nahezu verdoppelt.

 In einer Zeit, in der wirtschaftliche 
Unsicherheiten steigen und klassi-
sche Geldanlagen kaum Rendite brin-
gen, gilt Gold als stabiler Sachwert 
– und bietet aktuell die ideale Gele-
genheit, um vorhandenes Altgold mit 
hohem Gewinn zu verkaufen. Dabei 
handelt es sich längst nicht mehr um 
große Mengen oder besonders selte-
ne Stücke. Vielmehr geht es um das, 
was über Jahre unbemerkt liegen 
blieb: Einzelne Ohrringe, defekte 
Schmuckstücke oder goldene Uhren, 
für die weder Box noch Papiere vor-
handen sind.

 Gerade bei goldenen Uhren ist das 
Überraschungspotenzial besonders 
hoch. Viele denken, dass beschädig-
te oder nicht mehr funktionstüchtige 
Uhren nichts mehr wert seien – vor 
allem, wenn keine Unterlagen mehr 
vorhanden sind. Doch das Gegenteil 
ist der Fall: Eine echte goldene Uhr 
hat allein aufgrund des Material-
wertes oft einen beachtlichen Preis. 
Der Feingoldanteil im Gehäuse, das 
Armband aus Massivgold oder so-
gar kleine Goldkomponenten im 
Uhrwerk tragen erheblich zum Ge-
samtwert bei. Ob getragen, zerkratzt 
oder ohne Funktion – der Goldwert 

bleibt bestehen. Clevere Verkäu-
fer lassen ihre Stücke deshalb nicht 
länger ungenutzt herumliegen. Sie 
wissen, dass jetzt ein idealer Zeit-
punkt ist, um Gold in liquide Mittel 
zu verwandeln. Dabei geht es nicht 
um schnelle Notverkäufe, sondern 
um eine bewusste Entscheidung für 
einen sinnvollen Schritt: aus totem 
Kapital neues Potenzial schaffen. Ob 
zur Erfüllung persönlicher Wünsche, 
als Investition in neue Projekte oder 
einfach zur finanziellen Entlastung – 

der Erlös aus Altgoldverkäufen wird 
vielfältig genutzt.
 Eine wichtige Rolle spielt dabei die 

Goldbörse. Mit 15 festen Standorten 
bietet sie eine verlässliche Anlaufstel-
le für den professionellen Altgoldan-
kauf. Hier werden alle mitgebrachten 
Stücke direkt vor Ort geprüft – trans-
parent, fachgerecht und unverbind-
lich. Ob Schmuck, Zahngold oder 
Uhren: Die Bewertung erfolgt nach 
tagesaktuellen Kursen, unter Einsatz 
moderner Prüfmethoden. Der Kunde 
erhält sofort ein verbindliches Ange-
bot und entscheidet selbst, ob er ver-
kaufen möchte.

 Besonders angenehm: Die Auszah-
lung erfolgt wahlweise in bar oder 
per Überweisung. Auch höhere Sum-

men sind problemlos möglich – nach 
vorheriger Terminabsprache mit der 
jeweiligen Filiale. Viele Kundinnen 
und Kunden schätzen die klare, un-
komplizierte Abwicklung und das 
persönliche Beratungsgespräch vor 
Ort. Im Gegensatz zu anonymen On-
lineportalen oder fliegenden Gold-
händlern steht die Goldbörse für 
Transparenz, Beständigkeit und Dis-
kretion.
   Der aktuelle Trend zeigt deutlich: Es 
sind vor allem diejenigen, die aktiv 
mitdenken, die jetzt profitieren. Wer 

frühzeitig seinen Schmuckbestand 
durchgeht, Uhren auf ihren Goldan-
teil prüfen lässt oder Zahngold und 
Kleinteile nicht länger aufbewahrt, 
sondern gezielt zu Geld macht, si-
chert sich einen Vorteil – und das bei 
minimalem Aufwand.

Immer wieder berichten Kunden 
überrascht, wie viel sie für unschein-
bare Stücke erhalten haben. Ein alter 
Ring aus der Schublade bringt meh-
rere Hundert Euro, eine beschädigte 
Golduhr sogar vierstellige Beträge – 
selbst dann, wenn sie nicht mehr läuft 
oder äußerlich stark abgenutzt ist. 
Entscheidend ist der Materialwert, 
nicht der Zustand.

 Der Goldpreis steht aktuell auf ho-
hem Niveau – eine Situation, die nicht 
selbstverständlich ist. Wer seine Wer-
te kennt, kann jetzt handeln. Nicht 
selten steckt in wenigen Gramm 
Altgold mehr Geld, als man vermu-
ten würde. Und oft beginnt alles mit 
einem kleinen Moment der Neugier: 
einem Griff in die Schublade, einem 
Blick in die Uhrenschatulle.

Denn eines ist sicher: Geld im Haus 
zu haben, das niemand erkennt, ist 
verschenktes Potenzial. Wer heu-
te sein Altgold prüft und veräußert, 
verwandelt Unwissen in Wert – und 
macht aus alten Stücken neue Mög-
lichkeiten

Viele wissen nicht, welchen Wert altes Gold im eigenen 

Haushalt hat – besonders bei Schmuck oder Uhren, die 
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Die aktuellen Goldpreise finden Sie in der Rubrik ‚Wirtschaft‘.Die aktuellen Goldpreise finden Sie in der Rubrik ‚Wirtschaft‘. ‚Wirtschaft‘.Die aktuellen Goldpreise finden Sie in der Rubrik Mit über 10 Standorten ist die GOLDBÖRSE GMBH der größte 
deutsche Fachbetrieb für Edelmetalle in NRW. Hochpräzise, in 
Deutschland hergestellte Analysegeräte – sonst nur aus Prüf-
instituten bekannt – stehen direkt am Beratungstisch. Der 
Reinheitsgrad wird in Sekunden ermittelt. Kunden können die 
Analyse mitverfolgen. Alle Filialen arbeiten mit denselben Ver-
fahren für gleichbleibend exakte Ergebnisse.

DIE GOLDBÖRSE GMBH KAUFT:
Schmuck: aus Edelmetallen wie Weißgold, Gelbgold, Rotgold, 
Silber und Platin. Ankauf von Ringen, Ketten, Armbändern, 
Ohrringen, Anhängern und Kreuzen. Edelsteine und Diamanten 
werden separat vergütet. Auch defekter und gerissener Schmuck.
Zahngold: Kronen, Brücken, Inlays – mit oder ohne Zahnreste, auch 
Zahngold in Prothesen. Gerne auch größere Mengen von Zahnarzt-
praxen oder Laboren. Bitte ohne vorherige Säuberung bringenBitte ohne vorherige Säuberung bringen.
Luxusuhren: wie z. B. Rolex, Cartier, Omega sowie goldene 
Taschen- und Armbanduhren, auch defekte oder ohne Zertifikate.
Barren & Münzen: Gold- und Silberbarren sowie Münzen.
Besteck & Silberwaren: Silberbesteck, versilberte Bestecke sowie 
Kannen, Tassen und sonstige Silbergegenstände.
Edelmetalle: Gold, Platin, Palladium, Rohplatten und Drähte.

Anzeige

Öffnungszeiten variieren je nach Standort. 
Alle Filialen ohne Mittagspause. Infos auf Google oder unter: 
www.Goldboerse-Gruppe.de / kontakt@Goldboerse-Gruppe.de
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• Krefeld (47798): Königstraße 91  | 02151/3600761 
Betriebsferien – geschlossen vom 27.07. - 09.08.

• Moers (47441): Neumarkt 5  | 02841/8878588
Betriebsferien – geschlossen vom 28.07. - 16.08. 

• Neuss (41460): Büchel 3  | 02131/4080878
• Kempen (47906): Burgstraße 13-15  | 02152/8956070 
• Viersen (41747): Hauptstraße 22  | 02162/8198883 
• Meerbusch (40667): Dorfstr. 32 A  | 02132/1397960

Betriebsferien – geschlossen vom 26.07. - 16.08. 
• M.-Gladbach (41061): Croonsallee 29 | 02161/8494913 
• Kleve (47533): Kavarinerstraße 28 | 02821/9739280

Betriebsferien – geschlossen vom  28.07. - 23.08. 
• Essen (45127):  Limbecker Str. 68 | 0201/84396149
• Oberhausen (46145): Steinbrinkstr. 226 | 0208/74091505
• Dinslaken (46535): Kolpingstraße 8 | 02064/6040468

Betriebsferien – geschlossen vom  26.07. - 16.08. 
• Langenfeld (40764): Marktplatz 10 | 02173/9120300
• Mülheim (45468): Leineweberstraße 73-75 | 0208/62039851
• Bochum (44787 ): Kortumstraße 66 | 0234/32599966
• Ratingen (40878): Bechemer Str. 28a (Eingang über Wallstraße 
– zwischen Smile Optik & Parkhaus Stadttor) | 02102/7062680

Betriebsferien – geschlossen vom  09.08. - 23.08.
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